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E. Leutenegger

Die neugegründete «Harmonie» von Chüngeliswilen

Nach der Uniformierung wird man an die Instrumentierung gehen müssen

Der betrogene Betrüger

In der <Weltwoche> wurde sie erzählt,
die kleine, Schillers Wort von der

fortzeugend Böses gebärenden bösen Tat so

anschaulich illustrierende Geschichte.
Durch die widerrechtliche Vertreibung
der Juden und den gleicherweise erzwungenen

Exodus der Franzosen und
Engländer waren sehr viele von diesen

genötigt, ihre zum Teil sehr luxuriös ein¬

gerichteten Wohnstätten in Kairo in

größter Eile zu Schleuderpreisen zu
verkaufen und zu räumen. Unter ihnen auch

ein jüdischer Kaufmann. Nur veräußerte

er sein schönes Heim - zu einem lächerlich

niedrigen Preise - nicht nur ein-,
sondern gleich ein dutzendmal. "Was sich

allerdings erst herausstellte, als die

ahnungslosen neuen Mieter, größtenteils
hohe Militärs, in unangenehm verviel¬

fältigter Ausgabe ihren Einzug halten
wollten. Die Empörung auf der einen
Seite sei groß gewesen, die Schadenfreude
auf der andern nicht kleiner.
Der Schaden ohne die Freude wird
jedoch auf den Staat gefallen sein. Woraus
sich ergibt, daß, da im Lande der
Pharaonen Staat und Austreiber eins geworden

sind, es letzten Endes also doch den

Richtigen getroffen hat. Vietje
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